
				  

	
Apothekenblatt

	 Vilshofen
09/2011  Für unsere Kunden

	 Immer für Sie da!	 Ihre Apotheken in Vilshofen

	

	 WICHTIGE NOTRUFNUMMERN

NOTDIENSTE IM SEPTEMBER 2011

Stadt-Apotheke 	 08541/3071
Turm-Apotheke 	 08541/7998
Kloster-Apotheke 	 08541/ 7343
Marien-Apotheke 	 08541/7261
Post-Apotheke 	 08541/ 910741
Apotheke a. Bahnhof 	08541/ 913000 

Kurzfristige Änderungen möglich! 
Bitte Aushänge beachten!
Der Apothekennotdienst beginnt
um 8.00 Uhr des angezeigten Tages 
und endet um 8.00 Uhr des Folgetages!

Ärztl. Bereitschaftsdienst	

01805/191212 (kostenpflichtig)

Notarzt ohne Vorwahl - 
nur im lebensbedrohlichen Fall 	

19222

Apothekerin Sabine Jacobs e.K.
Zusatzbezeichnung Ernährungsberatung
Bahnhofstraße 2, 94474 Vilshofen
Tel.: 08541/91 3000 
Fax: 08541/91 3001
www.apotheke-am-bahnhof.eu
info@apotheke-am-bahnhof.eu
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Liebe Leserinnen und Leser!
Das Internet ist aus unserem Alltag bei-
nahe nicht mehr wegzudenken! 
Gut, so manch einer nutzt es immer noch 
nicht, sei es weil er sich die Bedienung 
des Computers nicht zutraut oder Angst 
hat, irgendwas verkehrt zu machen. Dabei kann man heutzutage 
beinahe Alles mit Computerhilfe machen: Bankgeschäfte tätigen, 
Schuhe, Bücher, Lebensmittel kaufen, mit Freunden “chatten”, was 
nichts anderes bedeutet als zu quatschen, Briefe oder Bilder verschi-
cken und ganz viel mehr. Sucht man irgendeine Information, im Netz 
wird man garantiert fündig!
Das Gute daran: jeder kann sich selber aussuchen, was er nutzen 
möchte und was nicht. Mit einem guten Virenschutzprogramm ist 
es auch ziemlich unwahrscheinlich, dass man sich einen “Virus” 
oder einen “Wurm” einfängt, also zumeist zerstörerische Compu-
terprogramme, die eigene Dateien angreifen. Sie sehen, auch Com-
puter können krank werden...
Als Service für unsere Kunden und die Bevölkerung in und um Vils-
hofen haben natürlich auch wir eine eigene Seite im Netz. Diese 
wollen wir Ihnen in diesem Apothekenblatt vorstellen!
Bleiben Sie gesund!
Herzlichst Ihre Apothekerin Sabine Jacobs

Herzlich Willkommen zum Apothekenblatt im September! 
Diesen Monat wollen wir Ihnen unsere Homepage vorstellen. 
Zudem gibt es die besten Lesermeinungen zum letzten Artikel! 
Auf der letzten Seite stehen wie immer die aktuellen Notdiens-
te der Vilshofener Apotheken! 		    
Viel Spaß beim Lesen!

Telefonnummern
der 
Apotheken

Do, 01.09.:	 Stadt-Apotheke
Fr, 02.09.:	T urm-Apotheke
Sa/So, 03./04.09.:	 Marien-Apotheke
Mo, 05.09.:	 Marien-Apotheke
Di, 06.09.:	 Apotheke a. Bahnhof
Mi, 07.09.:	 Stadt-Apotheke
Do, 08.09.:	T urm-Apotheke
Fr, 09.09.:	K loster-Apotheke
Sa/So, 10./11.09.:	P ost-Apotheke
Mo, 12.09.:	 Apotheke a. Bahnhof
Di, 13.09.:	 Stadt-Apotheke
Mi, 14.09.:	T urm-Apotheke
Do, 15.09.:	K loster-Apotheke
Fr, 16.09.:	 Marien-Apotheke
Sa/So, 17./18.09.:	 Apotheke a. Bahnhof
Mo, 19.09.:	 Stadt-Apotheke
Di, 20.09.:	T urm-Apotheke
Mi, 21.09.:	K loster-Apotheke
Do, 22.09.:	 Marien-Apotheke
Fr, 23.09.:	P ost-Apotheke
Sa/So, 24./25.09.:	 Stadt-Apotheke
Mo, 26.09.:	T urm-Apotheke
Di, 27.09.:	K loster-Apotheke
Mi, 28.09.:	 Marien-Apotheke
Do, 29.09.:	P ost-Apotheke
Fr, 30.09.:	 Apotheke a. Bahnhof

Im
 Monat SEPTEMBER 

erhält jeder Besucher 

EINEN KUGELSCHREIBER 

gratis! 

(Solange Vorrat reicht!)

v

www.123rf.com

Den Bereitschafts-
dienst für den 
Augenarzt sowie den 
zahnärztlichen 
Notdienst finden Sie 
in der 
Tagespresse!



Unsere Homepage auf
www.apotheke-am-bahnhof.eu

Sie brauchen einen Computer, eine bestehende Internetverbindung und 
einen Browser (sprich “Brauser”), der Sie wie ein Reiseführer ins Netz 
der weltweiten Möglichkeiten entführt. Dann kann man oben in der wei-
ßen Zeile unsere Adresse eingeben und schon sind Sie direkt auf unserer 
Homepage gelandet! 

Die Wörter rund um das Internet kommen alle aus dem Englischen, da 
diese Technologie in Amerika entwickelt wurde.
Homepage bedeutet eigentlich nichts anderes als “Heimseite”, also die 
persönliche Seite eines Unternehmens oder einer anderen Institution.
Fast jedes Unternehmen hat heutzutage eine Homepage, wo es sich der 
Allgemeinheit vorstellt und das Leistungsangebot für jeden sichtbar ist.
Auf unserer Homepage stellt sich jeder unseres Teams kurz vor, Sie sehen 
die Öffnungszeiten und können nachlesen, wer wann in Vilshofen Not-
dienst hat. Auch die wichtigsten Dienstleistungen unserer Apotheke fin-
den Sie dort!
Ebenso werde die wichtigsten Berufe in der Apotheke vorgestellt.
Interessierte Berufseinsteiger finden hier bereits einen groben Überblick,
welche Voraussetzungen sie mitbringen sollen.
Das Neueste auf unserer Seite sind die Ernährungstipps. Weil immer wie-
der Kunden nach Listen mit Lebensmitteln fragen, die sie bei diversen 
Erkrankungen essen dürfen bzw. nicht essen sollten, haben wir diesem 
Thema eine ganze Rubrik gewidmet, die “Ernährungstipps”. Bisher finden 
Sie Informationen zu Rheuma, Gicht und Osteoporose und allgemein zu 
gesunder Ernährung. Dieser Bereich wird aber kontinuierlich erweitert, 
es lohnt sich also, immer wieder nachzuschauen. Als besonderen Service 
kann man sich jede dieser Seiten auch kostenlos ausdrucken. 

Schauen Sie doch bei Gelegenheit einfach mal vorbei!

Unsere Leser

meinen

Zur Erinnerung: Der letzte Artikel vom Apo-
thekenblatt im August handelte von der Zukunft 
der Apotheke, wie sie wohl aussehen mag und 
was der Kunde an Leistungen bekommen wird. 
Auch die desolate Finanzlage im Gesundheitssys-
tem und damit verbunden Leistungskürzungen 
beim Patienten waren ein großes Thema.
Hier einige unserer Lesermeinungen (die Redak-
tion behält sich vor, Texte zu kürzen, die Meinung 
unserer Leser ist natürlich unabhängig von unse-
rem Standpunkt):

Irmgard H. (33 Jahre): “Ich denke schon, dass in Zukunft viel über den Computer laufen 
wird! Individuelle Beratung und damit die menschliche Arbeitskraft werden in Zukunft nicht 
bezahlbar sein. Arzneimittel können doch auch im Internet bestellt werden, die Menüführung 
zur Erfassung der Beschwerden muß halt für jeden verständlich sein. Wie das dann mit der 
Sicherheit und evtl. Nebenwirkungen aussieht, kann ich mir allerdings nicht vorstellen.”

Günter K. (46 Jahre): “Gute Beratung gehört für mich zum Serviceangebot einer Apothe-
ke und es ist für mich undenkbar, dafür zu bezahlen. Dann würde ich lieber ohne Besuch in 
der Apotheke versuchen, gesund zu werden. Die ganzen Vorsorgeleistungen bringen doch eh 
nichts, oder? Denn sonst würden die Krankenkassen sie doch bezahlen!”

Manuela W. (25 Jahre): “Die Apotheke von heute ist absoluter Luxus und wird sicher 
2020 so nicht mehr sein! Ich könnte mir vorstellen, dass die Ärzte die Versorgung mit Arznei-
mitteln mit übernehmen, ob dann so schnelle Lieferungen und z.T. bis nach Hause möglich 
sein werden, bleibt abzuwarten!”

Edeltraud P. (73 Jahre): “Schon heute kann ich den ganzen Zirkus um ständig wechselnde 
Firmen nicht verstehen und habe manchmal Schwierigkeiten, alle Tabletten auseinanderzu-
halten und richtig einzunehmen. Daher bin ich über die Hilfe in meiner Apotheke sehr froh! 
Wenn ich da aber jedes Mal 25.- EURO bezahlen müsste, das könnte ich mir von meiner klei-
nen Rente niemals leisten!”

Werner B. (88 Jahre): “Es ist schon schade, dass der Mensch nicht mehr zählt und es 
überall nur ums Geld geht! Erst die Edeka-Läden, dann die Post-Filialen und irgendwann sind 
die Apotheken auch dran... . Sollen wir irgendwann nur noch mit Maschinen reden?”

Beate K. (61 Jahre): Die Apotheke vor Ort wird niemals vollständig von einer Internet-
apotheke verdrängt werden können. Denken Sie doch nur an die ganzen alten Menschen 
oder solche mit Behinderungen. Die brauchen doch die Hilfe und auch die Ansprache von 
Menschen in der Apotheke! Für die anderen könnte es ja einen Selbstbedienungsterminal ge-
ben, das Rezept wird eingescannt und der Computer spuckt die Medikamente aus, wie etwa 
bei einer bekannten FastFood-Firma. Denn viele haben es eilig und wollen keine Beratung zu 
einem Präparat, das sie bereits kennen.”


